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¥ Kreis Herford. Von der Bild-
hauerei über Collagen, Grafik,
Fotografie, Installationen, Ke-
ramik, Malerei, Zeichnung, Ob-
jekt- oder Textilkunst reicht
das Spektrum der Arbeiten, die
bei der zweiten Auflage der „of-
fenen Ateliers“ im Kreis zu se-
hen sein werden. 76 Künstler la-
den für Samstag, 25., und Sonn-
tag, 26. Juni, zu Gesprächen
und exklusiven Blicken in ihre
Ateliers ein.

Ausgehend von einer Initia-
tive des Herforder Vereins Kul-
turanker fand im Vorjahr die
Premiere statt. 48 im Kreis arbei-
tende bildende Künstler öffne-
ten die Türen ihrer Ateliers für
das Publikum. Trotz der Streu-
ung der Orte im ganzen Kreisge-
biet kam das Konzept an, fast 30
zusätzliche Künstler sprechen
für sich.

In den Ateliers besteht die
Möglichkeit, sich über die Ar-
beitsbedingungen der Künstler
zu informieren und mit ihnen in
Dialog zu treten, eine Möglich-
keit, die es so in Galerien oder
Museen nicht gibt.

Obwohl die Ausstellungsorte
teilweise weit voneinander ent-
fernt liegen, bestehe doch die
Möglichkeit, sich interessante
Touren für Ausflüge mit dem
Rad zusammenzustellen, ist

Gerd Schnapp-Ebmeier vom Or-
ganisationsteam überzeugt: „Bei
geschickter Planung ist es mög-
lich, eine Vielzahl der Künstler
zu besuchen.“

Die zentrale Eröffnungsfeier
findet am Freitag, 24. Juni, ab 18
Uhr im Gerbereimuseum En-
ger, Hasenpatt 4, statt. Dort ist
von Freitag bis Sonntag auch
eine Gemeinschaftsausstellung
der Künstler zu sehen, die in
kompakter Form auf die Atelier-
besuche neugierig machen will.
Wer sich lieber virtuell einen Ein-

druck von den Arbeiten der be-
teiligten Künstler machen
möchte, hat dazu auf www.offe-
neateliers-herford.de Gelegen-
heit.

Die Herforderin Elke Eick-
hoff nimmt den Begriff „offenes
Atelier“ wörtlich und bietet am
Samstag von 11 bis 13 Uhr die
Möglichkeit, ihr und ihrem Mal-
kurs auf dem Münsterkirchplatz
(Herford) über die Schulter zu
schauen.

Bei gutem Wetter zeigt sie
dort außerdem ihre Aquarell-

Version eines Stadtpanoramas,
mit dem Peter Bubig beim Foto-
wettbewerb für den neuen Inter-
netauftritt der Stadtmarketing-
agentur Pro Herford im Mai den
Publikumspreis gewonnen
hatte. Das Foto entstand auf
dem Dach des alten Kreishauses.

Nicht alle Künstler zeigen
ihre Arbeiten im heimischen Ate-
lier, einige haben sich auch zu
Ausstellungsgemeinschaften zu-
sammengeschlossen. In der Al-
ten Schule Ottelau (Herford)
sind etwa gleich acht Künstler

vertreten, im CVJM-Jugendzen-
trum Tott (ebenfalls Herford)
immerhin vier. Ebenfalls Arbei-
ten von vier Engeraner Künst-
lern sind im Gemeindehaus
Kirchplatz 6 (Enger) zu sehen,
auch in der Spenger Werburg
sind vier Künstler mit ihren Ar-
beiten vertreten.

Ein Blick in das 100 Seiten
starke Programmheftchen ist
Kunstinteressierten angeraten,
damit sie „ihre“ Künstler auch
tatsächlich am richtigen Ort an-
treffen.

Markant:Nach einem Foto Peter Bubigs entstand Elke Eickhoffs Her-
ford-Panorama als Aquarell (Ausschnitt).   FOTO: PRIVAT

KunstausersterHand
76 Künstler bei den zweiten „Offenen Ateliers“ im Kreisgebiet dabei

SchnauzeanSchnauze: Erstmals stehen zwei Exemplare eines Dyma-
xion im gleichen Raum.  FOTO: KIEL-STEINKAMP

¥ Herford (hab). Der Augen-
blick ist so ungewöhnlich, dass
Norman Foster dafür extra sei-
nen Star-Fotografen nach Her-
ford geschickt hat: Erstmals ste-
hen zwei im Abstand von 75 Jah-
ren gebaute Exemplare von
Buckminster Fullers Auto-Pro-
totyp Dymaxion Schnauze an
Schnauze traulich vereint .

Die Geschichte dieses Autos
ist eigentlich eine Tragödie: Ent-
gegen den Träumen seines Kon-
strukteurs ist es nie in Serie ge-
gangen, aus guten Gründen.
Trotzdem fasziniert diese Kreu-
zung aus Dreirad und Flugzeug
bis heute – durch das raketenar-
tige Design, aber auch durch
technische Details.

Der erste Dymaxion war An-
fang der 30er-Jahre nach einem
Unfall von der Bildfläche ver-
schwunden. Der zweite Pro-
totpy, so berichtet MARTa-Spre-
cherin Gwendolin Ross, hatte
am 6. Januar 1934 seine Jung-
fernfahrt - ein englischer Ge-
schäftsmann hatte ihn bei Fuller
in Auftrag gegeben, die Order je-
doch wieder zurück gezogen.

Trotzdem stellte Bucky ihn
fertig. Auf dem Autosalon 1934
in New York durfte er ihn nach
einem Einspruch von Chrysler
nicht zeigen. Er stellte ihn vor
den Eingang zum Salon und Dy-

maxion wurde Star der Show.
Der Schriftsteller H.G. Wells

interessierte sich für das dynami-
sche Stück. Doch wie so oft im
Leben des Buckminster Fuller
klappte etwas nicht: Dymaxion
kam 1935 von der Straße ab,
wurdebeschädigt, nicht mehr re-
pariert. Als Schrott wechselte es
mehrfach den Besitzer, wurde
1950 für einen Dollar verkauft,
tauchte 1966 wieder auf und
stand drei Jahre später als Schau-
stück im Moma in New York.
Restauriert war nur das Äußere:
Auch als Star der Fuller-Retro-
spektive 2008 im Whitney-Mu-
seum waren die Fenster ver-
klebt, das Innere verborgen.

Sitzbänke hat Dymaxion Nr.
2 auch heute noch nicht: Mi-
chael Train, Technischer Leiter
im MARTa, musste es knieend
lenken. Doch Norman Foster
sorgte dafür, dass es wieder Fens-
ter hat. Im MARTa waren die
Unterschiede der Windschutz-
scheibe, der Luftein- und Aus-
lässe am Heckteil und das Feh-
len der mittleren Finne zu se-
hen. Nach einer Stunde war das
Téte-a-téte vorüber. Die Fahr-
zeuge wurden wieder getrennt:
Nr. 4 muss nach England, wo
Meister Foster es braucht. In
zweieinhalb Wochen wird wie-
der getauscht.

¥ Kreis Herford (rab). AmWo-
chenende öffnen die Künstller
der Region ihre Werkstätten. In
der Regel sind die Ateliers am
Samstag und Sonntag von 11 bis
18 Uhr geöffnet, Ausnahmen
sind bei den einzelnen Künst-
lern vermerkt.

HERFORD
´Regine Schlesiger, Schwarzen-
moorstraße 99.
´Katrin Drebes, Doris Dümpe,
Adam Grimann, Regina Hauke,
Wolfgang Heinrich, Petra Hoff-
mann, Alexander Izmajlov, Ma-
rianne Kersten, Marienburger
Straße 10.
´Peter Goebel, Im großen Vor-
werk 54.
´Almut Koeller, Friedenstal-
straße 14.
´Werner Mayer, Schützen-
straße 2.
´Gerd Schnapp-Ebmeier, Mi-
chael Ruby, Michael Berge-
mann, Waltgeristraße 50.
´Katharina Hagemann, Su-
sanne Meissner, Diebrocker
Straße 429.
´PetraFritz, Diebrocker Str. 74
´Kristine Wedgwood-Benn,
Diebrocker Straße 42.
´Regina Baumann, Brunnen-

straße 24.
´Elke Eickhoff, Unter den Lin-
den 24.
´Filomenia Cerkes Muscato,
Clarenstraße 11.
´Theo Schaefer, Altensenner
Weg 16, Samstag 11- 18 Uhr.
´Kirsten Serowski, Janup 7.
´Werner Seyfert, Lübberstraße
21.
´Lavonne Böhm, Christel Dör-
pinghaus, Monika Müller, Anne-
gret Samuel, Waisenhausstraße 1.

HIDDENHAUSEN
´Hildegard Bergmeier, Brigitte
Schrauwen, Tannenweg 4.
´Christa Große-Wöhrmann,
Erika Mehlich-Detering, Dorf-
straße 107.
´Waltraud Rau, Endebutt 10,
Samstag 18-23 Uhr, Sonntag
11-18 Uhr.
´Hanno Schmitz-Emde,
Maschstraße 26.
´Jürgen E. Wagner, Rathaus-
straße 1, Samstag und Sonntag
14 -18 Uhr.

ENGER
´Noel Köhn, Im Busch 7.
´Anita Niehaus, Steinbecker
Straße 5.
´Ulrike Schönfelder-Hellwig,

Im Windfeld 39.
´Gaby Berthold, Ina Berthold,
Ringstraße 93.
´Eberhard Hellinge, Ring-
straße 62.
´Evelyn Götz, Gerhard Knoll-
mann, Alexander Kapitanowski,
Hella Schümann, Kirchplatz 6,
alle Samstag 11-18 Uhr, Sonntag
11-17 Uhr.

SPENGE
´Vera Förster, Heidelene Kreft,
Roggenkamp 15.
´Paolo Dr. Picciolo, Elke Philip-
sen, Am Berninghof 2.

´Michaela Hoffmann, Neuen-
kirchenerstraße 100.
´Thomas Lepki, Stephan Rei-
mer, Schlossstraße 14.
´Georg Pohlmann, Charlotten-
burg 7.
´Sergej Poweliza, Griesen-
bruchstraße 37, Samstag 14-18
Uhr, Sonntag 11-18 Uhr.
´Andrea Ridder, In der Mark
25.
´Waltraud Saeger, Alfred Woi-
tek, Neuenkirchenerstraße
321.
´Angelika Dembon, Andrea
Lohmeier, Rosali Müller, Pa-

trick Müller, Werburgerstraße
32.

BÜNDE
´Gisela Dachsel, Carl-Diem
Straße 35.
´Ulrike Emmanouilidis, Bin-
dingstraße 16.
´Margit Herzog, Mindener
Straße 39.
´Werner Neck, Anne Paulat,
Waldstraße 76c.

KIRCHLENGERN
´Jakob Reh, Mathildenstr. 12.
´Werner Zijlmans, Im Obrock
20.

RÖDINGHAUSEN
´Christine Hake, Eichenweg 3.
´Cecile Viemmings, Ostkilver-
straße 30.

LÖHNE
´Andrea Lohaus, Christine
Krieger, Grenzweg 2, beide
Samstag 11-18 Uhr.
´Anke Windmann, Falscheider
Straße 110.
´Evelin Woker, Lübecker-
straße 78.
´Wencke Meckenstock, Sven
Olaf Stange, An der Werrebrü-
cke 30a.  

Zeichnerin: Im März zeigte die in Herford lebende Künstlerin Kristine Wedgwood-Benn ihre Reihe „Nymphen-Prototypen“ in der Gerbereigalerie Enger. Während sie am Wochen-
ende ihr Atelier öffnet, ist in der Gerbereigalerie eine Gruppenausstellung aller an den „Offenen Ateliers“ beteiligten Künstler zu sehen.   FOTO: BRITTA BOHNENKAMP-SCHMIDT

Vatertag:Adam Grimann hat dieses Motiv in Öl auf Leinwand ge-
bannt.   FOTO: PRIVAT

Fotograf:Michael Bergemann an
der Waltgeristraße. FOTOS (2): BITTNER

¥ Kreis Herford (bra). Pop,
Rock, Reggae, Jazz, Folk, Hip-
Hop – die besten Bands werden
gesucht für den OWL Music
Award.

Eine Fachjury wird eine „he-
rausragende Newcomer-Band“
aus der Region auszeichnen, um
die Aufmerksamkeit auf den
„musikalischen Output in Ost-
westfalen-Lippe“ zu lenken.
„Wir legen Wert auf langfristige
Wirkung“, sagt Birgit Schnie-
der, deren Autohaus als Haupt-
sponsor auftritt: „Das Preisgeld
soll auch für die Weiterentwick-
lung und möglichst für bundes-
weite Auftritte der Sieger-Band
eingesetzt werden.“

An der Ausrichtung des Wett-
bewerbs sind beteiligt die Pro
Herford, die Agentur Create.
Music OWL und die Herforder
Kultur-gGmbH. Dessen Ge-
schäftsführer, Ernst Meihöfer,
hat die Vision, „die verborgenen
Schmuckstücke der Szene zum
Funkeln“ zu bringen.

Zum dritten Mal nach 2008
und 2009 wird der Preis ausge-
lobt. Die Ausschreibung erfolgt
über die Plattform www.create-
music-owl.de. Hier sind die Be-
dingungen aufgelistet und ein
einfaches Formular veröffent-
licht, mit dem sich die Musiker
und Bands bewerben können
bis zum 15. Juli, 12 Uhr.

Abgestimmt wird per Klick
über eine Online-Plattform
vom 20. Juli bis 26. August. Die
sechs Finalisten werden in Form
einer Online-Chart ermittelt.

Das Finale der besten Sechs ist
für den 21. Oktober vorgesehen
– in der Herforder Markthalle
oder im Autohaus Schnieder an
der Engerstraße.

Dort gibt es am Samstag, 25.
Juni, von 10 bis 21 Uhr ein Som-
merfest mit Joschka Brings und
Band sowie den Formationen
Fünftürerund Peachbox, derSie-
gerband beim Wettbewerb um
den Music Award der Rock-Aka-
demie 2009.

DieKünstlerundÖffnungszeitenihrerAteliers
Von Herford über Hiddenhausen und Enger bis Löhne

Metallvogel: Eberhard Hellinge
(Enger) mit einer seiner Arbeiten.

ZweiDymaxion
imTéte-a-téte

Ungewöhnliche Begegnung im MARTa

Wosinddie
bestenBands?

OWL Music Award zum dritten Mal ausgeschrieben

Startbereit: Birgit Schnieder (Autohaus), Julia Arndt (Pro Herford),
Projektleiterin Dr. Judith Krafczyk (Create.Music. OWL), Musiker
Joschka Brings, Claus Schleicher (Autohaus), Julian Froböse
(Create.Music OWL), Ernst Meihöfer (städtischen Kultur gGmbH)
und am Steuer Carlo Dewe (Rock-Akademie).  FOTO: KIEL-STEINKAMP
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